
Xo) In btt Martinistraße in beS Bäckermstr. Schwarzenbergs Behausung , ist ein Legis, beste«
hend in Stube, z Kammern und Platz für Holz zulegen; und welches besonders für eiben
Schreiner schicklich, auf Michaeli zu vermiethen.

Xi) In der Elisadetherstraße bey dem Bändermstr. Böiger, ist eine Treppe hoch Stube, Kam
mer und Küche auf Michaeli zu vermiethen.

XL) In der Frau Landbereitern Grauin Behausung in der Dionysienstraße Nro. 370. ist im or,
sten Stockwerk 1 Stube, Alkoven und Vorgang, auch auf Erfordern dabey noch l Kammer,
an eine ledige Person mit Meubles, sogleich zu vermiethen.

13 ) In der Dionysiistraße dem Stockholm gegen über Nro. 96. sind einige Logis aufMichaeliz»
vermiethen; und ist deefalS in der ste Etagen nachzufragen.

*4) Bey dem Schreinermstr. Ude in der Caseruenstraße ist eine Treppe hoch eine Stube mit ei«
nem Alkoven, benebst 2 Glasschränken, Küche und Kammer, auf Michaeli zu vermiethen.

iS In der Johannesstraße Nro. 775. sind auf Michaeli 2 Etagen, «ine bestehetin 3 Stuben, z
Kammern, Küche, Keller und Holzstall, die are in einer Stube, 3 Kammern, Küche und Kel
ler, zu vermiethen.

16) Es will die Schumacher und Lohgerbergilde ihr Haus gegen dem Herrschaft!. Zeughaust
über gelegen, auf Michaeli zu vermiethen; nähere Nachricht ist bey dem Schumachergilde«
meister Regenbogen zu erfahren.

17) Es will der Schneidermstr. Becker in der Dionysiistraße nahe am Stralsund die oberste Eta,
ge, bestehend in i Stube, Kammer, verschlossenen Küche und Platz vor Holz, mit oder ohne
Meubles auf Michaeli vermiethen.

X 8 ) In der Johannesstraße in des Waage-Jnspectors Vorwerk Behausung an der sogenannten We«
cke-Schiene sind 2 Etagen zu verrmethenr und bestehet jede in einer räumlichen Stube, einer
Küche, und 2 auch 3 Kammern.

19) Es hat der Schreinermstr. Beckmann in seinem neuen Hause in der Bremerstraße beym hol,
ländischenthore annoch die unterste Etage bestehend in 2 großen Stuben, 3 Kammern, 1 Kü,
che, verschlossenem Keller und Holz-Remisen auf Michaeli beysammen zu vermiethen; es kön«
uen auch im Seitengebäude noch einige Zimmer und Boden gegeben werden.

Sv) In der Lamberristraße in dem neuen Hause ist die unterste Etage u. 2 Treppen hoch zu ver«
' miethen.

Si) Auf der Oberneustadt in der Köuigsstraße bey dem Peruckenmachermstr. Wasmuth, in Nro.
log. sind in der rte Etage 2 Stuben, Kammer und Küche, mit oder ohne Meubles, sogleich
oder auf Michaeli zu vermiethen.

sr) Der Bäckermstr. Briebach in der Unterneustadt hat auf Michaeli 2 Stuben und Kammern,
* zu vermiethen.

33) In der Martinistraße in Nro. 48. ist ein Logis auf Michaeli zu vermiethen.
S4) Auf der Oberneustadt in der Frankfurterstraße im Hause Nro. 35. sind im untern Stockwerk

2 tapezierte Stuben, 2 Kammern, cm Vorgang vermittelst einem Abtritt, eine schöne hellt

Küche,nebst Speisekammer und Kammer für eine Magd, auch Holzplatz und verschlossener Ke!«
!er auf Michaeli zu vermiethen.

AZ) Auf der Oberneustadt nahe beym Friedrichsplatz in der Frankfurterstraße im Hause Nro. 16.
sind 2 Stuben, i Küche, nebst einem Keller, und einem Stück Boden auf Michaeli zu ver
miethen.

Sü) Auf zukünftige Michaeli ist ein LogiS hinteuaus bestehend in Stube, Küche, Küh- und
Schweinestall, auch ein Stück im Keller, und Boden, zu vermiethen, und sich deshalb in der!
obersten Schäfergasse im Wirthischen Hause in Nro. 35«. zu melden.

S 7 ) Gegen der großen Kirche über in Nro. 484. stehet künftigen Michaeli Tag unten aufmHaup-
erden zu vermiethen: 3 Stuben, 1 Küche, 3 Kammern, ind. einer Speise Kammer, rin ver
schlossener Keller und Platz für Holz zu legen.
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